
AMWOCHENENDE
16. Oktober 2021 • Seite 2

¸ ÄRZTE
Koblenz und Stadtteile:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst (im Gemeinschafts-
klinikum Kemperhof (Kob-
lenzer Straße 115):
y 11 61 17. Für mobile
Patienten ist die Praxis ge-
öffnet von freitags, 16
Uhr, bis montags, 7 Uhr
Mülheim-Kärlich, Wol-
ken, Bassenheim,
Kaltenengers, Urmitz-
Bhf., St. Sebastian:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17
Stadt Andernach,
Kettig, Nickenich,
Weißenthurm, Plaidt,
Saffig, Ochtendung,
Kruft, Kretz, Mendig:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst St. Nikolaus Stift-
hospital (Hindenburgwall
1/Erdgeschoss), Ander-
nach: y 116 117

Verbandsgemeinde Co-
chem/Zell:
Ärztliche Bereitschafts-
praxis, y 11 61 17
Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
praxisCochem, Marien-
krankenhaus (Avallonstr.
32, Cochem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl / kostenlos)

Verbandsgemeinde
Rhein-Mosel:
Ärztl.Bereitschaftspraxis
Koblenz, y 116 117
DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)
Notfallnummer:
Einheitlich:
y (0261) 112

¸ ZAHNÄRZTE
Einheitliche

Notrufnummer
y 0180-5 04 03 0*
www.bzk-koblenz.de
¸ AUGENÄRZTE
Koblenz und
Umgebung:
Zu erreichen unter
y 0180-5 11 20 60*
Mayen-Koblenz
und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y 0180-5 11 20 58*
Daun, Cochem,
Wittlich, Prüm:
y (06531) 94 477

¸ KINDERÄRZTE
Koblenz und

Umgebung:
Einheitliche Notrufnum-
mer der Kinderheilkun-
de und Jugendmedizin
in Koblenz: y 0180-5
11 20 56*
Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-
haus (Siegfriedstr. 22, Ma-
yen) y (02651) 49 55
54
¸ APOTHEKEN
Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y 0180-5 25 88 25 + PLZ*

Apotheken-Notdienst
unter:
y 0137-888 22 833*

¸ NOTDIENSTE
Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996

Entgiftungszentrale
y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/
HILFE
Telefonseelsorge:
y 0800-11 10 111* oder
y 0800-11 10 22 22*
Frauenhaus Koblenz:

y (0261) 942 10 20

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
(02631) 95 58 754
Frauennotruf Koblenz:
y (0261) 35 000
Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)
Außenstelle Cochem-Zell:
y 0151 55 16 46 63
Außenstelle Mayen-Kob-
lenz:
y 0151 55 16 47 02
Hilfetelefon – Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI
Polizei Zell
y (06542) 98 670
Kriminalinspektion
Mayen
y (02651) 80 10

* Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-2: Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-3: Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-6: Festnetzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 60 ct/Anruf
0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk

Notfalls amWochenende

Beste Friseurin kommt aus Klotten
KOBLENZ. Der Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerks (PLW) findet jähr-
lich bundesweit in über 130 Gewerken
und in bis zu vier aufeinander aufbauen-
den Stufen (Innungs-, Kammer-, Landes-
und Bundesebene) statt. Für die rhein-
land-pfälzischen Friseure, Konditoren wie
auch die Fachverkäufer im Lebensmittel-
handwerk, Schwerpunkt Konditorei, aus
den Kammerbezirken Koblenz, Rhein-
hessen (Mainz), der Pfalz (Kaiserslautern)
und Trier ging es jetzt um die Landes-
siege und damit verbunden um den Ein-
zug ins Bundesfinale.
Die beste Friseurin im Land heißt Darle-
ne Becker und kommt aus Klotten (LK Co-

chem-Zell). Die 20-Jährige wurde im Be-
trieb von Helena Waldorf in Büchel (LK Co-
chem-Zell) ausgebildet und hat sich mit ih-
rem Sieg zur Teilnahme am Bundesent-
scheid qualifiziert.
Der Gewinner des Bundesentscheides
qualifiziert sich für die Europameister-
schaft der Berufe, den EuroSkills. Dem fol-
gen die WorldSkills, wo die Besten der Bes-
ten gegeneinander antreten werden. Wei-
tere Informationen zum Leistungswettbe-
werb des Deutschen Handwerks (PLW)
gibt bei der HwK Koblenz Theresa Just,
y 0261/ 398-421, lehrlingsrolle@hwk-ko-
blenz.de.

Foto: Handwerkskammer der Pfalz

Anzeige

Gemeinsam mehr erreichen
Rhodius startet große Förderaktion in der Region

REGION. Rhodius Mineral-
wasser ist zum zweiten Mal
mit der großen Förderaktion
„Rhodius. Gemeinsam mehr
erreichen“ gestartet. Mit ei-
nem Gesamtbetrag von
20 000 € unterstützt das Un-
ternehmen diverse gemein-
nützige Projekte in der Regi-
on und insbesondere auch im
Hochwassergebiet.

Die Vereine haben diesmal
die Möglichkeit nicht nur ein
Projekt für eigene Vereins-
maßnahmen anzumelden,
sondern auch für ein soziales
Projekt im Hochwassergebiet.
Der Clou: Welche Projekte
unterstützt werden und in wel-
cher Höhe entscheidet nicht
Rhodius, sondern die Rhodi-
us-Käufer selbst.
Die Aktion besteht aus zwei
Phasen:

¸ Phase 1 – Registrierung
(noch bis zum 18. Oktober)
In diesem Zeitraum werden
Vereine und Hilfsorganisati-
onen aufgerufen, ihr Projekt
auf www.rhodius-
gemeinsammehrerreichen.de
zu registrieren. Vom Kletter-
gerüst im Kindergarten bis
hin zum Wiederaufbau des
schönen Ahrtals – Vorausset-
zung ist, dass es sich um ein ge-
meinnütziges Projekt handelt.
¸ Phase 2 – Abstimmung (4.
Oktober bis 17. Dezember)
Nachdem sich zahlreiche Pro-
jekte auf der Plattform re-
gistriert haben, geht es jetzt
an die Abstimmung. Nicht
Rhodius oder eine Jury ent-
scheiden. Nein – die Kunden
entscheiden, wer wie hoch un-
terstützt wird! Wie das geht?
Ganz einfach: Mit dem Kauf
der Aktionsware Rhodius Mi-

neralwasser in den Sorten
Classic, Medium und Natu-
relle (12 x 1,0 L PET und 12 x
0,75 L Glas) erhalten Kunden
im Zeitraum Oktober bis No-
vember pro Flasche einen
Code. Dieser Code zählt als
eine Stimme, die auf der Platt-
form an das jeweilige Wunsch-
projekt vergeben werden
kann.
Die Projekte mit den meisten
Stimmen erhalten die höchste
Unterstützung, wobei insge-
samt die ersten 25 Projekte
unterstützt werden: 1. Platz
3000 €, 2. Platz 2000 €, 3. Platz
1500 €, 4. - 8. Platz je 1000 €,
9. - 25. Platz je 500 €. -red-

M Weitere Informationen so-
wie die Teilnahmebedingun-
gen finden Sie auf der Akti-
onsplattform: www.rhodius-
gemeinsammehrerreichen.de.

Schnelltest ab sofort
kostenpflichtig
Aus „Testen für Alle“ wird „Testen nach § 4a TestV“
Ab Montag, 11. Oktober
2021, ist die neue Corona-
Testverordnung in Kraft
getreten. Diese sieht vor,
dass künftig grundsätzlich
keine kostenfreien Bürger-
Schnelltests (POC-Test)
mehr angeboten werden.
Hintergrund ist, dass auf-
grund ausreichender
Impfstoffmengen inzwi-
schen jedem erwachsenen
Bürger ein Impfangebot zur
Verfügung steht.

Die Schnellteststation der
Kreisverwaltung Cochem-
Zell wird daher künftig für
jeden Schnelltest eine Ge-
bühr in Höhe von 10 € er-
heben. Ausgenommen
hiervon sind nach § 4a
der TestV nur folgende
asymptomatische Perso-
nen:
• Personen, die zum Zeit-
punkt der Testung das
zwölfte Lebensjahr noch
nicht vollendet haben oder
in den letzten drei Mona-
ten vor der Testung das
zwölfte Lebensjahr vollen-
det haben.
• Personen, die auf-
grund einer medizinischen

Kontraindikation, insbe-
sondere einer Schwan-
gerschaft im ersten
Schwangerschaftsdrittel,
zum Zeitpunkt der Tes-
tung nicht geimpft werden
können oder in den letz-
ten drei Monaten vor der
Testung aufgrund einer
medizinischen Kontraindi-
kation nicht geimpft wer-
den konnten.
• Personen, die zum Zeit-
punkt der Testung an kli-
nischen Studien zur Wirk-
samkeit von Impfstoffen
gegen das Coronavirus
SARS-CoV-2 teilnehmen
oder in den letzten drei Mo-
naten vor der Testung an
solchen Studien teilge-
nommen haben.
• Personen, die sich zum
Zeitpunkt der Testung auf-
grund einer nachgewie-
senen Infektion mit dem
Coronavirus SARS-CoV-2
in Absonderung befinden,
wenn die Testung zur Be-
endigung der Absonde-
rung erforderlich ist.
Des Weiteren können sich
im Rahmen einer Über-
gangsregelung bis zum
31.12.2021 folgende Per-

sonengruppen kostenfrei
testen lassen:
• Personen, die zum Zeit-
punkt der Testung das 18.
Lebensjahr noch nicht vol-
lendet haben,
• Schwangere,
• Studierende, bei de-
nen eine Schutzimpfung
mit einem anderen als in
Deutschland zugelassenen
Impfstoff erfolgt ist.
Wer nach dem Ende der
allgemeinen Bürgertes-
tung am 11. Oktober ei-
nen kostenlosen Test in
Anspruch nehmen möch-
te, muss sich bei der Test-
stelle ausweisen und den
persönlichen Anspruch auf
einen kostenlosen Bür-
gertest aus einem der oben
genannten Gründen bele-
gen. Darüber hinaus führt
das Gesundheitsamt auch
weiterhin kostenlose Tes-
tungen für abgesonderte
Personen zum Zweck ei-
ner Entlassung aus der
Quarantäne mittels PCR
und PoC-Test durch. Auch
asymptomatische Kontakt-
personen haben weiterhin
die Möglichkeit einer kos-
tenlosen Testung.

Traditionelle Pferde- und Tiersegnung
an der Schwanenkirche zu Roes
ROES. In diesem Jahr fanden sich wieder
Pferde und Reiter an der Schwanenkirche
zu Roes ein. Auch Hunde und sogar ein Ka-
ninchen, mit ihren Herrchen und Frauchen,
waren dabei. Alljährlich am 3. Oktober fin-
den sich Tierfreunde mit ihren Lieblingen
am Platz neben der Kirche ein, um Gottes

Segen zu erhalten. Weit konnte man die An-
kommenden sehen, welche im Herbstwind
und sogar mit ein paar Sonnenstrahlen,
zur Schwanenkirche kamen. Dank einer
kleinen Gruppe, welche sich jedes Jahr ein-
setzt, war sogar wieder für das leibliche
Wohl gesorgt. Fotos: Diana Simons

Mögliche Big Points für Cochem
REGION. -mas- Der 10.
Spieltag der Fußball-
Bezirksliga Mitte beschert
der SpVgg Cochem (5.) das
Verfolgerduell bei der SG
Argenthal / Liebshausen
(2.), das am Sonntag, 17.
Oktober (14.45 Uhr), in
Liebshausen im östlichen
Hunsrück steigt. Mit einem
Sieg könnte Cochem wie-
der den Anschluss zur Spit-

ze herstellen, nachdem der
Kontakt durch ein 1:1 da-
heim gegen Oberzissen et-
was abgerissen ist.
Der SV Masburg (14.) will
derweil für ordentliche
Samstagabendunterhal-
tung sorgen, Anstoß der
Partie bei der II. Mannschaft
der SG 2000 Mülheim-
Kärlich (15.) ist am Sams-
tag, 16. Oktober, um 20 Uhr.

Dabei fehlt Tim Pauly nach
einer frühen Roten Karte
beim jüngsten 1:2 gegen
Maifeld.
Das Auswärtsspiel der SG
Treis-Karden (13.) in Ober-
winter wurde verlegt und
findet erst am 11. Novem-
ber statt. Nächste Aufgabe
ist das Heimspiel gegen
den FC Cosmos Koblenz
(Fr., 22. Oktober, 20 Uhr).

Kaufe jeden PKW, Geländewagen, LKW, Busse.
Auch mit Mängeln, Unfallschäden usw.

Kelberger Straße 10
56766 Ulmen

Tel.: 02676/380
Tel.: 06571/9561378
Handy: 0171/5279315

EDKO
Automobile

Hohe Blutzuckerwerte schädigen auf
Dauer die Nerven. Der Fachausdruck da-
für lautet Neuropathie. Die Diabetische
Polyneuropathie kann unterschiedliche
Folgen haben, nicht selten kommt es zu
erheblichen Schmerzen. Etwa 5,7 Mio.
Menschen leben in Deutschland mit der
Diagnose Diabetes1. Davon sind etwa
30 Prozent von einer peripheren Diabeti-
schen Polyneuropathie betroffen1. Fast jeder
Zweite mit schmerzhafter Polyneuropathie
gilt als therapierefraktär, was bedeutet,
dass die konventionelle Therapie, die vor
allem eine medikamentöse Behandlung
vorsieht, nicht ausreichend wirkt und die
Schmerzen fortbestehen2.

Wenn Medikamente
nicht ausreichen

Ein neuer Therapieansatz, die hoch-
frequente Rückenmarkstimulation, könnte
eine Hoffnung für diese Patientengruppe
darstellen: In einer Studie3, die im April
2021 hochrangig veröffentlicht wurde
und höchsten wissenschaftlichen Maß-
stäben entspricht, konnte nachgewiesen
werden, dass sechs Monate nach Behand-
lungsbeginn insgesamt 85 Prozent der
Patienten, die eine Rückenmarkstimula-
tion erhielten, davon maßgeblich profi-
tierten – womit gemeint ist, dass sich ihre
Schmerzen mindestens halbiert hatten.
Insgesamt konnte in dieser multizentri-
schen Studie sogar eine durchschnittliche
Schmerzreduktion von 77 Prozent gezeigt
werden.

Seit Kurzem wird diese Therapiealterna-
tive auch in Deutschland angeboten. „Wir
wenden das Verfahren bereits seit einiger
Zeit bei Diabetikern mit schmerzhafter
Polyneuropathie an und die Erfolge sind
gut bis sehr gut. Für diejenigen, denen die
medikamentöse Therapie nicht ausreichend
hilft, sehen wir die Rückenmarkstimulation
als wirksame Option oder Alternative“,
erklärt Dr. med. Thorsten D. Luecke MD,
Leiter Schmerzambulanz und Multimodale
Schmerztherapie am Verbundkrankenhaus
Linz-Remagen.

Bei der Rückenmarkstimulation, die bereits
seit mehreren Jahrzehnten erfolgreich bei
Rücken- und Beinschmerzen zum Einsatz
kommt, gibt ein kleiner, unter der Haut im-
plantierter Stimulator schwache elektrische
Impulse an das Rückenmark ab und unter-
bricht dabei weitgehend die Übertragung
von Schmerzsignalen an das Gehirn. Mit
einer Frequenz von 10.000 Hertz liegen
die Impulse des hochfrequenten Verfahrens
unterhalb der Wahrnehmungsschwelle. Die
Implantation der Elektroden erfolgt minima-
linvasiv. Der Therapieerfolg wird vor der per-
manenten Implantation des Stimulators für
den Patienten individuell getestet. Auch die
Stimulation lässt sich individuell anpassen.
Der Umgang mit dem System ist einfach:
Der Akku des Stimulators ist regelmäßig zu
laden, was von außen im Sitzen, bspw. beim
Fernsehen erledigt werden kann. Das Ge-
samtsystem wird im Rahmen einer Sprech-
stunde regelmäßig überprüft und falls nötig
angepasst.

Schmerzhafte Diabetische
Polyneuropathie

Rückenmarkstimulation als Therapiealternative

1 Diabetesinformationsportal: https://www.diabinfo.de/leben/typ-2-diabetes/grundlagen/verbreitung.html und
https://www.diabinfo.de/leben/folgeerkrankungen/nerven.html, Zugriff am 06.10.2021

2 Yang, M. et al. Suboptimal Treatment of Diabetic Peripheral Neuropathic Pain in the United States. Pain Medicine. 2015, 16:
2075 – 2083.
3 Petersen et al. Effect of High-frequency (10-kHz) Spinal Cord Stimulation in Patients With Painful Diabetic Neuropathy A Randomi-
zed Clinical Trial. JAMA Neurol. Published online April 5, 2021. doi:10.1001/jamaneurol.2021.0538.
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Multiple Sklerose hat viele Ge-
sichter: Sie verläuft bei fast jedem
Betroffenen anders und zeigt sich
in unterschiedlichen Symptomen.
Zu den häufigsten gehören je-
doch Blasenfunktionsstörungen.
Etwa 80 Prozent der MS-Patienten
leiden phasenweise oder dauer-
haft an vermehrtem, dringendem
Harndrang und Schwierigkeiten
bei der Blasenentleerung bis zum
Verlust der Blasenkontrollemit Harn-
inkontinenz. Eine Lösung kann
hier der intermittierende Selbstka-
theterismus (ISK) mit der Speedi-
Cath®-Familie von Coloplast bieten.

Einfach, sicher und diskret anzu-
wenden – dank ihrer kompakten
Form auch unterwegs –, ermögli-
chen sie einen selbstbestimmteren
Alltag und verbessern die Lebens-
qualität. Die Katheter sind darauf
ausgerichtet, dass selbst für Pati-
enten mit eingeschränkten moto-
rischen Fähigkeiten eine saubere
und hygienische Anwendung mög-
lich ist. Darüber hinaus sind sie an
die jeweilige Anatomie von Frauen
und Männern angepasst. Men-
schen mit Blasenfunktionsstörungen
erlangen mit den Kathetern von Co-
loplast für den Selbstkatheterismus
ihre Unabhängigkeit zurück.
Mehr Informationen zum passen-

den SpeediCath® -Katheter für Ihre
individuellen Be-
dürfnisse finden
Sie hier:

info.coloplast.de/
MS_Katheter

Ein Stück Lebensqualität
für MS-Patienten
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Spielen, Toben, Rennen – so sieht
das Leben glücklicher Vierbeiner
aus. Doch leider kommen insbe-
sondere bei reifen Hunden häufig
Gelenkschmerzen hinzu, welche
den Spaß an Bewegung mindern.
Die pflanzlichen Gelenktabletten
„spielfreude“ von alphazoo liefern
essenzielle Nährstoffe und Vitami-
ne zur Unterstützung der Agilität
von Hunden – um den Bewegungs-
drang möglichst lange aufrechtzu-
erhalten und sie bei Problemen am
Bewegungsapparat sanft zu unter-
stützen.

Für den Winter gewappnet:
Nicht nur uns Menschen schla-

gen frostige Temperaturen oftmals
auf die Gelenke. Feuchtkaltes Kli-
ma kann die Symptome auch bei

Vierbeinern verschlimmern. Die
pflanzlichen Komponenten der
Futterergänzungsmittel in prakti-
scher Leckerli-Form unterstützen die
körpereigenen Heilungskräfte von
Hunden und können Gelenkproble-
men vorbeugen. Für volle Spiel-Po-
wer!
Erhältlich im ausgewählten Fach-

handel oder auf www.alphazoo.de

„Spielfreude“ für Hunde
Natürliche Gelenktabletten von „alphazoo“
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http://www.alphazoo.de
http://info.coloplast.de/
https://www.diabinfo.de/leben/typ-2-diabetes/grundlagen/verbreitung.html
https://www.diabinfo.de/leben/folgeerkrankungen/nerven.html
http://gemeinsammehrerreichen.de
http://gemeinsammehrerreichen.de
http://blenz.de
http://www.bzk-koblenz.de

